
Informationsveranstaltung 
für die Erziehungsberechtigten
zum Übertritt
an die weiterführenden Schulen

Welche Schulart ist die richtige?
Sabrina Petzold
Beratungslehrkraft



Was Sie 
heute Abend 
erwartet…

 Der Weg zum Übertritt (Termine)

 Bedingungen für Schulleistung

 Das gegliederte Schulsystem in Bayern (Überblick)

 Übertrittsbedingungen an die weiterführenden 
Schulen

 Vorstellung der einzelnen Schularten

 Raum für Ihre Fragen



AUGUST

SEPTEMBER

OKTOBER

NOVEMBER

DEZEMBER

JANUAR

FEBRUAR

MÄRZ

APRIL

MAI

JUNI

JULI

AUGUST

SEPTEMBER

SOMMER-

FERIEN

Beobachtungs-

phase

Infotage der 

weiterführenden 

Schulen:

MGF: 07.03.26

CvL: 13.03.26

CVG: 21.03.26

Informationsveranstaltung zur Schullaufbahn

Elternsprechtag

Individualberatung Eltern-Klassenlehrergespräch

Anmeldung Gym + RS.     11. – 13.05.25/15.5.26

Probeunterricht Gym + RS 19./20./21.05.26

Zwischenbericht 23.01.26

Übertrittszeugnisse 04.05.26

Der Weg zum Übertritt

Individualberatung – Übertrittsberatung



Bedingungen 
für 
Schulleistungen

Familiengröße/Geschwisterzahl

Arbeitsbedingungen Erzieherverhalten

Klassengröße

Lerninhalte

Lehrer-

persönlichkeit

Begabung

Arbeitshaltung / 

Interessen

Konzentrations-

fähigkeit

S c h u l l e i s t u n g

SCHULE

SCHÜLER

PERSÖNLICH

KEIT

FAMILIE



Sprachkompetenz

in den Bereichen 

Lesen, Wortschatz,

mündliche und 

schriftliche 

Ausdrucksfähigkeit,

Rechtschreibung

Mathematische 

Kompetenz

in den Bereichen

Geometrie,

Zahlenrechnen 

(Grundrechenarten),

sachbezogenes 

Rechnen

Interessen und 

Einstellungen

Lernmotivation,

Aufmerksamkeit,

Wissbegierde,

Frustrationstoleranz

Arbeitsweise

selbstständig, 

zügig, 

konzentriert, ausdauernd, 

pflichtbewusst,

genau, ordentlich,  

problemlösend, 

praxisorientiert

Kompetenzen



Schülerpersönlichkeit, Kompetenzen und Anforderungen

Unterforderung

Langeweile

Überforderung

Resignation

Fähigkeiten

Welche Schulart ist die richtige?



Überblick über das Bayerische Schulsystem



Überblick über das bayerische Schulsystem

13

12

Gymnasium

Jgst.

5 – 13

11

10

Realschule

Jgst.

5 - 10

Mittelschule

M-Zweig

Jgst. 7 - 10

Wirtschafts-

schule

Jgst. 7 – 10

9
Mittelschule

Regelklasse

Jgst. 7 - 9

8

7

6

Mittelschule Jgst. 5 – 65

4

Grundschule
3

2

1

QUALI

MITTLERER BILDUNGSABSCHLUSS

ABITUR

Wirtschaftsschule



Ziel:  „Wunschabschluss“

Abitur
(Allgemeine

Hochschulreife)
GYMNASIUM

Mittlerer 
Bildungsabschluss

(RS, WS, MS, 9+2 Modell)
Quali (Mittelschule)

Betriebliche 
Berufsausbildung

Fachoberschule

FOS
11./12. Klasse

D,M,E Ø 3,5

(Vorklasse)

Fachhochschule

FH
(Studium)

Universität
(Studium)

Weiterbildung

Techniker

Meister

Berufsoberschule

BOS
KLASSE 11/12/13

D,M,E Ø 3,5

(Vorklasse)
FACHABITUR                  

FOS 13 

Fachg. ABITUR

FACHABITUR

Fachg. ABITUR

QUABI (E < = 4 + GP < = 3,0)

< = 2,5

ABITUR (2. FS)

ABITUR (2. FS)

Einführungs-
klasse

nach Jg. 10

Besser: „Der Weg ist das Ziel!“



Welche 
Informationen
enthält das 

Übertritts-
zeugnis

in der Jgst. 4 ?

 Jahresfortgangsnoten in allen Fächern

 Gesamtdurchschnitt aus D, M und HSU

 Zusammenfassende Beurteilung zur 
Übertrittseignung

 Ausgabe am 04.05.2026

 Gilt nur für das folgende Schuljahr



Der 
Übertritt
Zugangsvoraussetzungen



Für den Besuch dieser Schulen sind Kinder geeignet, wenn 

sie...

… selbstständig und zuverlässig arbeiten können 

sowie Lernbereitschaft zeigen. 

… psychisch und physisch belastbar sind.

… gleichzeitig theoretische und praktische Fähigkeiten    

und Neigungen haben.

(zusätzlich bei Gymnasium)

… über einen klaren und differenzierten 

sprachlichen Ausdruck verfügen.

Grundsätzliche 
Voraussetzungen

• M-Zweig/9+2  der Mittelschule

• Realschule

• Wirtschaftsschule

• Gymnasium



Gymnasium MittelschuleRealschule

2,33 oder besser

D,M,HSU

geeignet

2,66 oder besser

D,M,HSU

geeignet

in jedem Fall 

möglich

geeignet

Übertritts-
bedingungen
von Jgst. 4 
in Jgst. 5 
im Überblick



• in den Fächern Deutsch und Mathematik

• mündliche und schriftliche

Leistungserhebungen

• schriftliche Leistungserhebungen 

landesweit einheitlich

• durchgeführt von Lehrkräften der          

weiterführenden Schulen

Probeunterricht

19./20./21.05.2026



Probeunterr
icht

Gymnasium

Realschule

PROBEUNTERRICHT 

bestanden

bei 3/4

nicht bestanden

1x5

Elternwille

4/4 



Der 
Übertritt
Zugangsvoraussetzungen

aus 
Jahrgangsstufe 5



Gym Jgst. 5 RS Jgst. 5

2,0 oder besser

D,M

geeignet

2,5 oder besser

D,M

geeignet

Übertrittsbedingungen

aus Jgst. 5 
der Mittelschule

in Jgst. 5 von 
Gymnasium/ Realschule



Gym Jgst. 6 RS Jgst. 6

Bestandene 

Aufnahmeprüfung 

+ Probezeit

geeignet

2,0 oder besser

D, E, M

geeignet

Übertrittsbedingungen

aus Jgst. 5 
der Mittelschule

in Jgst. 6 von 
Gymnasium/ Realschule



Gymnasium

2,5 oder besser

D, M

geeignet

Übertrittsbedingungen

aus Jgst. 5 
Realschule

in Jgst. 5 
Gymnasium



Gym Jgst. 6

2,0 oder 

besser

D,M E

geeignet

Übertrittsbedingungen

aus Jgst. 5 
Realschule

in Jgst. 6 
Gymnasium



aus 
Jahrgangsstufe 6
der MittelschuleÜbertritt…



Qualifizierender Mittelschulabschluss

Regelklasse

9

8

7

6

M 10

M 9

M 8

M 7

Mittlerer Schulabschluss

M-Klasse

2,66

2,33

2,33

Quali 2,33

Zwischen- oder
Jahreszeugnis

auf Antrag 
Aufnahmeprüfung an der 
HES (Ende der 
Sommerferien)

Zugangs-
voraussetzungen
für den M-Zug 9 + 2 Modell

V1/V2



• KLASSENLEHRER

• Schulleitung

• Beratungslehrer

• Schulpsychologe 

• Staatliche Schulberatungsstelle

• Außerschulische Beratungsstellen

Beratungs-
angebote 



Einzelberatung

•Elternbrief im Januar 
• mit Notenübersicht und

• Einladung zum Tag der offenen Tür

Kontaktdaten der zuständigen 
Beratungslehrkraft der jeweiligen Schulart

Anmeldung und Terminvereinbarung per 
E-Mail an zuständige Beratungslehrkraft 



Nachteils-
ausgleich

Notenschutz

 Zeitnahe Kontaktaufnahme mit der Beratungslehrkraft 
oder der Schulpsychologin der entsprechenden 
Schulart (nach der Anmeldung)

 Zuständigkeiten verändern sich mit dem Wechsel an 
die weiterführende Schule

 Gutachten müssen neu erstellt werden!

 Wichtig: Informationsweitergabe an weiterführende 
Schulen!



Beratungsangebote  www.mein-bildungsweg.de



Schularten in Bayern

Weiterführende Schulen im Landkreis Kulmbach
ab Jgst. 5 … kurz

vorgestellt



Mittelschule



Ziele der  
Mittelschule

Jahrgangsstufen 
5 - 9

Grundlegende 
Allgemeinbildung

Praxisbezogenes 
Wissen und Können

Grundlage für 
berufliche Ausbildung



Zeit: Übung und 
Wiederholung

Arbeitspraktische 
Fächer

BE
BPr

JAS

Klassenlehrerprinzip

Kurze 
Schulwege

Mittelschule

Jahrgangsstufen 
5 - 9



Abschlüsse 
der

Mittelschule

Jahrgangsstufen 
5 - 9

Qualifizierender 
Abschluss der 
Mittelschule

Erfolgreicher 
Abschluss der 
Mittelschule

Praxisklassen-
abschluss
(theorieentlastet)



Ziele 
der Mittelschule

Jahrgangsstufen
 7-10

M-Zug

9+2
Erhöhtes 
Anforderungs-
niveau

Grundlage für
schulische
Weiterbildung

Grundlegende 
praxisbezogene 
Bildung



Verstärkte 
Berufsorientierung

BE
BPr

Klassenlehrerprinzip

Kein Wechsel 
der Schulart

Mittelschule

Jahrgangsstufen 
7 – 10

M-Zug

9+2



Aufbau der Mittelschule



Mittelschulen 
im Landkreis 
Kulmbach

Schule Regelklasse Geb. 
Ganztag

Offener 
Ganztag

M-Zug
V1/V2

Praxisklasse
Deutschkl.

MHS
Kulmbach

HES 
Kulmbach

Maintal
Mainleus

MS Neuen-
markt

MS Neu-
drossenfeld

MS Stadt-
steinach



Wirtschafts-
schule



 Ziele:

   grundlegende Allgemeinbildung 

   berufliche Grundbildung im Berufsfeld     

„Wirtschaft und Verwaltung“
   Grundlage zur schulischen Weiterbildung 

(FOS/GYM)

 Besonderheiten:

  2-, 4- oder 6-jährige Form

 Übungsunternehmen

 Besuch der WS kann als 1. Jahr  der 
Berufsausbildung angerechnet werden => 
Lehrzeitverkürzung!

 Abschluss:

   Mittlerer Bildungsabschluss

Wirtschaftsschule



Wirtschafts-
schule

 Wirtschaftsschule Neuenmarkt

 4-stufig (7.-10. Klasse)

 Voraussetzungen für die Aufnahme in die 7. Klasse:

• vollendete 6. Klasse der Mittelschule und Notendurchschnitt von 2,66 
oder besser in D, E, M im ZZ oder JZ

• Probeunterricht im Mai

 Voraussetzungen für die Aufnahme in eine höhere Klasse:

• Notendurchschnitt von 2,33 oder besser in D, E, M  im ZZ oder JZ

 Private Wirtschaftsschule Bayreuth 
 (ab Jgst. 5 möglich)



Realschule



Carl-von-Linde-Schule Kulmbach – Staatliche Realschule



Die Realschule ...

... vermittelt eine breite allgemeine und
berufsvorbereitende Bildung.

... legt den Grund für eine Berufsausbildung
und eine spätere qualifizierte Tätigkeit in 
einem weiten Bereich von Berufen.

... schafft die schulischen Voraussetzungen für 
den Übertritt in weitere Bildungswege bis zur 
Hochschulreife.



5. und 6. Jahrgangsstufe

Fundierte Grundlagen in Deutsch, Englisch, 

Mathematik

Erlernen der notwendigen Arbeitshaltung in den 
Sachfächern

Betonung des handwerklich-musischen Bereiches



Die Realschule …

… ab Jahrgangsstufe 6/7



Zukunfts-
orientierung

&
Alltags-

fähigkeiten



Wahlpflicht-
fächergruppen

ab 
Jahrgangsstufe

7

Gruppe I

mathe-
matisch/

natur-
wissenschaft

lich

Gruppe II

BW

wirtschaft-
lich

Gruppe III a

sprachlich 
mit 

Französisch

Gruppe III b

sozial



Berufliche 
Orientierung

ab Jgst. 
8/9

Zahlreiche Aktivitäten zur beruflichen Orientierung, 
u.a.:
➢ Pflichtpraktika
➢ Besuch von Messen, z. B. Karrieremesse
➢ Vielfältige Schulungen durch Experten 

verschiedener berufl. Richtungen 
➢ Expertenvorträge
➢ Berufsberatung vor Ort
➢ Bewerbungstraining



Eigenschaften, die ein Realschüler/eine 
Realschülerin haben sollte:

Konzentrationsvermögen

Ausdauer

Zuverlässiges Gedächtnis

Bereitschaft zum Lernen – Freude am Lernen



Für welche Kinder ist die Realschule die richtige 

Schulart?

Blick auf: 

Allgemeine Einstellung zur Schule?

Arbeitstempo?

Auffassungsgabe? 

Grundrechenarten und Textverständnis?

Einstellung zu Hausaufgaben?

Zeit für Hobbys, Freunde etc. am Nachmittag?



Termine

Informationsveranstaltung mit Schnuppernachmittag 
für Eltern und Kinder:  

Fr., 13.03.2026, 16:00 bis 18:00 Uhr 

Anmeldung:        11.05. – 13.05. und 15.05.2026

Probeunterricht: 19.05. – 21.05.2026

Internetadresse: www.realschule-kulmbach.de



Gymnasium



Das 
Gymnasium
Informationen zu den 
beiden Kulmbacher 
Gymnasien

MGF CVG



Was bietet das Gymnasium?

Fächer in der 5. Klasse:

Deutsch

Mathematik

Englisch

Natur und Technik (Biologie)

Geografie

Religion/Ethik

Musik

Kunst

Sport

5. Klasse
1. Fremdsprache

6. Klasse
2. Fremdsprache

8. Klasse
Zweigwahl

10. Klasse
Mittlerer 

Schulabschluss
(ohne Prüfung)

ABI
13. Klasse

2. Jahr Kursphase

12. Klasse
Beginn der 
Kursphase11. Klasse

7. Klasse

9. Klasse
Berufspraktikum

Mit dem 
Gymnasium 
stehen alle 

Wege offen!



Jahrgangs-

stufe

5
1. Fremdsprache

6
2. Fremdsprache

8
3. Fremdsprache

Sprachliches 

Gymnasium

E    E    E

L    L    Fr

Fr   Sp Sp

Wirtschaftswiss., 

Sozialwiss. und 

Naturwiss.-technolog. 

Gymnasium

E            E

L            Fr

--- ---

Musisches 
Gymnasium

E

L

---

Sprachenfolge

E = Englisch L = Latein Fr = Französisch Sp = Spanisch



Ab der 8. Klasse haben die Schüler und Schülerinnen                       
4 Profilstunden pro Woche in ihrem gewählten Zweig. 

Ansonsten sind die Fächer und Stunden pro Woche an 
allen Zweigen des Gymnasiums gleich. 

• Wirtschaftswissenschaftliches Gymnasium (CVG)
• Sozialwissenschaftliches Gymnasium (CVG)
• Sprachliches Gymnasium (MGF und CVG)
• Naturwissenschaftlich-technologisches Gymnasium 

(MGF)
• Musisches Gymnasium (MGF)
• Humanistisches Gymnasium (in Bayreuth)

Ausbildungs-
richtungen



Entscheidungs-
hilfen für das 
Gymnasium

→ Hat Ihr Kind Freude daran, Neues zu erfahren?

→ Interessiert sich Ihr Kind für viele verschiedene Themen?

→ Will Ihr Kind wissen, wie etwas geht?

→ Geht Ihr Kind gerne zur Schule?

→ Hat Ihr Kind keine Schwierigkeiten, sich längere Zeit auch
einmal selbst zu beschäftigen?

→ Zeigt Ihr Kind Geduld und Durchhaltevermögen auch bei
schwierigeren Aufgaben?

→ Hat Ihr Kind den notwendigen Notendurchschnitt und hat Ihr
Kind den Wunsch, auf das Gymnasium zu gehen?



Das 
Gymnasium
Informationen zu den 
beiden Kulmbacher 
Gymnasien

MGF CVG

Tag der offenen Tür:

am 21.03.26am 07.03.26





Es ist nie zu 
spät…



Wir sind am 
Ziel ...

 WIR WÜNSCHEN IHNEN DIE

 RICHTIGE ENTSCHEIDUNG 

 FÜR IHR KIND!



Kontakt für 
Einzelberatung 
unter …

 Bei Beratungsanfragen zur weiterführenden Schule können Sie 
sich an folgende Beratungslehrkräfte wenden:

→Mittelschule Frau Sabrina Petzold:

petzoldsabrina.schulberatung@gmail.com

→ Realschule Frau Schäfer-Küpferling:

scha@realschulekulmbach.de

→Gymnasium Frau Lormes (MGF) und Frau Renner (CVG)

helga.lormes@mgf-kulmbach.de

krenner@cvg-schule.de

mailto:petzoldsabrina.schulberatung@gmail.com
mailto:scha@realschulekulmbach.de
mailto:helga.lormes@mgf-kulmbach.de
mailto:helga.lormes@mgf-kulmbach.de
mailto:helga.lormes@mgf-kulmbach.de
mailto:krenner@cvg-schule.de
mailto:krenner@cvg-schule.de
mailto:krenner@cvg-schule.de
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